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Améliorations structurelles/Génie rural

forderlich, um die gewünschte Durchmischung

auf 60-65 cm tatsächlich zu
erreichen.

Mit den Grundeigentümern war vorgängig

eine detaillierte Vereinbarung getroffen

worden. Geregelt wurde darin auch
die Inkulturnahme gemäss genauen
Vorgaben der Projektleitung. Wesentlichster
Punkt war dabei die Saat einer Kunstwiese

mit festgelegter Mischung, möglichst
unmittelbar nach Abschluss der
Bauarbeiten, und deren Belassen während
mindestens zwei Jahren.

Erste Erfahrungen mit den
sanierten Böden

Kontrollen durch Nachgrabungen haben

ergeben, dass die angestrebten Schicht¬

stärken eingehalten wurden. Ebenfalls

war ersichtlich, dass der Bodenschluss

rasch voranschreitet und die weitere
Entwicklung der Böden ohne Probleme

ablaufen sollte. In Profiltypen mit
Sandeinmischung gilt dem Einbringen von
organischem Material ein besonderes

Augenmerk, da die organischen Anteile aus

Anmoorschichten rasch mineralisiert
werden. Bei der Grünnutzung und dem

anschliessenden Übergang zum Anbau

von andern Kulturen sind bisher keine

Schwierigkeiten gemeldet worden.
Zuversichtlich machtauch die Tatsache, dass

in Gampelen bereits vor Jahrzehnten

grossflächig Moorböden mit einer

Schichtstärke von 30 cm übersandet worden

sind und dass sich diese Gebiete nach

gewissen Anfangsschwierigkeiten
landwirtschaftlich bestens bewährt haben.

Die Erfahrungen bei der Bodensanierung
«Scherbenland» können bei späteren
ähnlichen Problemen zur Lösungsfindung

beitragen.

Albert Lüscher

dipi. Kulturingenieur ETH/SIA

Planergemeinschaft T10/
Lüscher & Aeschlimann AG

CH-3232 Ins

albert. Iuescher@la-ing.ch

r^

ELECTRONIC

PUBLISHING
AKTIENGESELLSCHAFT

CH-8902 URDORF

IN DER LUBERZEN 17

TELEFON 044 734 5155

TELEFAX 044 77717 86

ISDN 044 777 17 85

info@k-k-publishing.ch

www.k-k-publishing.ch

U'J

M

'•
• <*

>ï.-

mJ'/

m/^V¦s>

¦4. \f
w ^w*x

UNGÎE GEDRUCKTES UM

JMÈM
IR SETZEM lypElûtEN

488 i Géomatique Suisse 8/2004


	...

